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§ 7 Gebührenpflichtige § 7 Gebührenpflichtige 

(1) Gebührenpflichtig ist, wer nach den 
grundsteuerrechtlichen Vorschriften 
Schuldner der Grundsteuer ist oder sein 
würde, wenn das Grundstück nicht von der 
Grundsteuer bereit wäre. Mehrere 
Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner.  
 

(1) Für die Grundstücksabwasseranlagen 
(Hauskläranlagen, Sammelhauskläranlagen 
und abflusslose Gruben) ist derjenige 
gebührenpflichtig, der zum Zeitpunkt der 
Entschlammung bzw. Entleerung der Anlage 
Eigentümer oder Eigentümerin des 
Grundstückes oder Wohnungs- oder 
Teileigentümerin oder –eigentümer ist. Ist 
das Grundstück mit einem Erbbaurecht 
belastet, so ist die oder der 
Erbbauberechtigte gebührenpflichtig. 
Wohnungs-, Teil- und Miteigentümerinnen 
und –eigentümer sowie mehrere aus dem 
gleichen Grund dinglich Berechtigte haften 
gesamtschuldnerisch.   

(2) Bei Eigentumswechsel wird der neue 
Eigentümer vom Beginn des Vierteljahres 
an, das der Rechtsänderung folgt, zur 
Gebührenzahlung herangezogen, wenn der 
bisherige Eigentümer der Gemeinde den 
Eigentümerwechsel nachweist. Der bisherige 
Eigentümer haftet gesamtschuldnerisch für 
die Zahlung der Gebühren bis zum Ablauf 
des Kalenderjahres. 

(2)                         ---- 

§ 8 Grund- und Reinigungsgebühr für 
Grundstücksabwasseranlagen 

§ 8 Grund- und Reinigungsgebühr für 
Grundstücksabwasseranlagen 

(1) Die Grundgebühr wird für jede 
Entschlammung bzw. Entleerung der 
Grundstücksabwasseranlage 
(Hauskläranlage, Sammelhauskläranlage 
oder abflusslose Grube) erhoben.  Sie 
beträgt 
a) innerhalb der Regelentsorgung   55,35 € 
b) außerhalb der Regelentsorgung  79,18 € 

(1) Die Grundgebühr wird für jede 
Entschlammung bzw. Entleerung der 
Grundstücksabwasseranlage 
(Hauskläranlage, Sammelhauskläranlage 
oder abflusslose Grube) erhoben.  Sie 
beträgt 
a) innerhalb der Regelentsorgung   88,70 € 
b) außerhalb der Regelentsorgung 120,83  € 
c) pro Noteinsatz                             144,63 € 

(2) Die Reinigungsgebühr wird nach der aus 
der Grundstücksabwasseranlage 
abgefahrenen Schlamm- bzw. 
Abwassermenge erhoben. Sie beträgt 17,85 
€ für jeden angefangenen Kubikmeter. 

(2) Die Reinigungsgebühr beträgt 17,85 € für 
jeden angefangenen Kubikmeter. 
Sie wird nach der aus der 
Grundstücksabwasseranlage abgefahrenen 
Schlamm- und Abwassermenge erhoben. 
Zur Abfuhrmenge gehört auch das für das 
Absaugen gegebenenfalls erforderliche 
Spülwasser. Als Berechnungseinheit gilt der 
Kubikmeter abgefahrenen Grubeninhaltes, 
gemessen an der Messeinrichtung des 
Spezialabfuhrfahrzeuges. Für das ggf. 
erforderliche Aufspülen nicht pumpfähigen 
Schlamms beträgt die Reinigungsgebühr 
7,74 € pro angefangenen Kubikmeter 
zusätzlich.    

--- (3) Ist für die ordnungsgemäße Entsorgung 
einer Grundstücksabwasseranlage der 
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Einsatz eines zusätzlichen Saug-
/Spülwagens erforderlich (z.B. bei 
außergewöhnlicher Verschlammung, 
defekter Klärgrube etc.), beträgt die 
zusätzliche Gebühr 95,20 € je Stunde des 
eingesetzten Fahrzeuges.  

(3) Bei einer Restentleerung der 
Grundstücksabwasseranlage wegen des 
Anschlusses an die zentrale 
Ortsentwässerung ist der Aufwand der 
Gemeinde in voller Höhe zu erstatten. 

(4) Bei einer Restentleerung der 
Grundstücksabwasseranlage wegen des 
Anschlusses an die zentrale 
Ortsentwässerung oder wegen Erneuerung, 
Veränderung oder Beseitigung der 
Grundstücksabwasseranlage sind der 
Gemeinde die entstandenen Kosten in voller 
Höhe zu erstatten.   

--- (5) Kann aus Gründen, die der 
Grundstückseigentümer oder 
Grundstückseigentümerin  zu vertreten hat, 
eine Grundstücksabwasseranlage oder eine 
abflusslose Sammelgrube nicht 
entschlammt, gereinigt oder angefahren  
werden, wird für jeden vergeblichen 
Abholversuch eine Gebühr gemäß Abs. 1 
Buchstabe a bis c erhoben.  

(4) Die Grund-, Reinigungs- und 
Zusatzgebühren für gemeinschaftlich 
genutzte Grundstücksabwasseranlagen 
werden zu gleichen Anteilen auf die 
angeschlossenen Grundstücke aufgeteilt. 

(6) Die Grund-, Reinigungs- und 
Zusatzgebühren für gemeinschaftlich 
genutzte Grundstücksabwasseranlagen 
werden zu gleichen Anteilen auf die 
angeschlossenen Grundstücke aufgeteilt. 

  

   

  

 


